
Prüfungsordnung für das Fach Sport 
zur Rahmenordnung für die Bachelorprüfungen innerhalb des Studiums für das 

Lehramt an Berufskollegs 
an der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster 

vom 14.02.2012 
 
 
Aufgrund § 1 Absatz 1 Satz 3 der Rahmenordnung für die Bachelorprüfungen an der Westfälischen Wil-
helms-Universität und der Fachhochschule Münster innerhalb des Studiums für das Lehramt an Berufskol-
legs mit einem Unterrichtsfach und einer beruflichen Fachrichtung vom 07. September 2011 (AB Uni 
28/2011, S. 2100 ff.) hat die Westfälische Wilhelms-Universität folgende Ordnung erlassen: 
 
 

§ 1 
Studieninhalt (Module) 

(1) Das Fach Sport im Rahmen der Bachelorprüfungen innerhalb des Studiums für das Lehramt an 
Grundschulen umfasst nach näherer Bestimmung durch die als Anhang beigefügten Modulbe-
schreibungen folgende Pflichtmodule: 

1. Einführung in das Studium der Sportwissenschaft 
2. Themenorientierte Grundvorlesungen 
3. Individualsportarten I 
4. Individualsportarten II 
5. Spielsportarten 
6. Sportartübergreifende Bewegungsfelder – Fitness und Gesundheit, Bewegungskünste und 

Trendsport, Natursport 
7. Sportartübergreifende Kompetenzen (Theorie-Praxis-Modul) 

 
(2) 1Zudem umfasst das Fach Sport folgende Wahlpflichtmodule: 

1. Themenorientiertes Modul I: Submodul Bildung und Kultur 
2. Themenorientiertes Modul I: Submodul Soziale Prozesse 
3. Themenorientiertes Modul II: Submodul Entwicklung und Gesundheit 
4. Themenorientiertes Modul II: Submodul Leisten, Trainieren und Lernen 
5. Bachelorarbeit 

2Es muss je ein Themenorientiertes Modul I und II studiert werden. 3Mit der verbindlichen Anmel-
dung zur ersten Prüfungsleistung oder Studienleistung innerhalb eines Wahlpflichtmoduls ist die 
Wahl dieses Moduls verbindlich erfolgt. 4Ein Wechsel ist nicht zulässig. 5Die Bachelorarbeit kann im 
Fach Sport geschrieben werden. 
 

(3) Die Modulbeschreibungen im Anhang sind Bestandteil dieser Prüfungsordnung. 
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§ 2 
Eignung für das Fach Sport 

(1) 1Voraussetzung für die Einschreibung in das Studium des BA Sport ist das Bestehen des Eignungs-
tests. 2Näheres regelt die Ordnung für die Feststellung der besonderen Eignung für den Studiengang 
Sport. 
 

(2) Vor Beginn des Studiums, spätestens jedoch acht Wochen nach Studienbeginn, ist im Studiensekre-
tariat der Fachrichtung Sportwissenschaft ein sportärztliches Attest vorzulegen, in dem die gesund-
heitliche Eignung für ein Sportstudium bescheinigt wird. 

 
 

§ 3 
Studien- und Prüfungsleistungen 

(1) Studierende müssen im Verlauf ihres Bachelorstudiums mindestens eine Exkursion erfolgreich ab-
solvieren. 

 
(2) Fachpraktische Prüfungen unterliegen besonderen Prüfungsbedingungen; näheres regeln die Durch-

führungsbestimmungen zu fachpraktischen Prüfungen im Anhang zu dieser Ordnung. 
 
(3) 1Für das Bestehen jeder Prüfungsleistung stehen den Studierenden drei Versuche zur Verfügung. 

2Die Bachelorarbeit kann im Falle des Nichtbestehens einmal wiederholt werden. 
3Wiederholungsversuche können nicht zum Zwecke der Notenverbesserung verwendet werden. 

 
 

§ 4 
Bachelorarbeit 

(1) 1Sofern die Bachelorarbeit im Fach Sport geschrieben wird, steht der/dem Studierenden für das 
Thema ein Vorschlagsrecht zu. 2Das Thema muss in Anbindung an ein in Modul 3 oder 4 studiertes 
Submodul gewählt werden. 
 

(2) 1Das Thema sollte erst ausgegeben werden, wenn das Modul 2 erfolgreich abgeschlossen wurde. 
2Die Bachelorarbeit soll im 5. oder 6. Fachsemester geschrieben werden. 3Die Bearbeitungszeit be-
trägt acht Wochen. 4Näheres regelt die Modulbeschreibung zur Bachelorarbeit im Anhang. 

 
 

§ 5 
Antwortwahlverfahren (Multiple Choice) 

(1) 1Prüfungsleistungen können ganz oder teilweise im Multiple-Choice-Verfahren abgeprüft werden. 
2Bei Prüfungen, die vollständig im Multiple-Choice-Verfahren abgelegt werden, sind jeweils allen 
Prüflingen dieselben Prüfungsaufgaben zu stellen. 3Die Prüfungsaufgaben müssen auf die für das 
Modul erforderlichen Kenntnisse abgestellt sein und zuverlässige Prüfungsergebnisse ermöglichen. 
4Bei der Aufstellung der Prüfungsaufgaben ist festzulegen, welche Antworten als zutreffend aner-
kannt werden. 5Die Prüfungsaufgaben sind vor der Feststellung des Prüfungsergebnisses darauf zu 
überprüfen, ob sie, gemessen an den Anforderungen der für das Modul erforderlichen Kenntnisse, 
fehlerhaft sind. 6Ergibt diese Überprüfung, dass einzelne Prüfungsaufgaben fehlerhaft sind, sind 
diese bei der Feststellung des Prüfungsergebnisses nicht zu berücksichtigen. 7Bei der Bewertung ist 
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von der verminderten Zahl der Prüfungsaufgaben auszugehen. 8Die Verminderung der Zahl der Prü-
fungsaufgaben darf sich nicht zum Nachteil eines Prüflings auswirken. 
 

(2) Eine Prüfung, die vollständig im Multiple-Choice-Verfahren abgelegt wird, ist bestanden, wenn der 
Prüfling mindestens 50 Prozent der gestellten Prüfungsaufgaben zutreffend beantwortet hat oder 
wenn die Zahl der vom Prüfling zutreffend beantworteten Fragen um nicht mehr als 10 Prozent die 
durchschnittliche Prüfungsleistung aller an der betreffenden Prüfung teilnehmenden Prüflinge un-
terschreitet. 

 
(3) Hat der Prüfling die für das Bestehen der Prüfung erforderliche Mindestzahl zutreffend beantworteter 

Prüfungsfragen erreicht, so lautet die Note 

  „sehr gut“, wenn er mindestens 75 Prozent, 
  „gut“, wenn er mindestens 50 , aber weniger als 75 Prozent, 
  „befriedigend“, wenn er mindestens 25, aber weniger als 50  Prozent, 
  „ausreichend“, wenn er weniger als 25 Prozent 

der darüberhinaus gestellten Prüfungsfragen zutreffend beantwortet hat. 
 

(4) 1Für Prüfungsleistungen, die nur teilweise im Multiple-Choice-Verfahren durchgeführt werden, gelten 
die oben aufgeführten Bedingungen entsprechend. 2Die Gesamtnote wird aus dem gewogenen 
arithmetischen Mittel des im Multiple-Choice-Verfahren absolvierten Prüfungsteils und dem normal 
bewerteten Anteil gebildet, wobei Gewichtungsfaktoren die jeweiligen Anteile an der Gesamtleis-
tung in Prozent sind. 

 
 

§ 6 
Anrechnung von Prüfungsleistungen 

Gemäß § 14 Abs. 5 der Rahmenordnung wird der Anteil an Prüfungsleistungen, die unter unvergleichbaren 
Notensystemen erbracht worden sind und für Prüfungsleistungen im Fach Sport nach dieser Prüfungsord-
nung angerechnet werden können, auf 25 % der nach dieser Prüfungsordnung zu erbringenden Prüfungs-
leistungen begrenzt. 
 
 

§ 7 
Inkrafttreten 

(1) Diese Prüfungsordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in den Amtlichen Bekanntmachun-
gen der Westfälischen Wilhelms-Universität (AB Uni) in Kraft. 

 
(2) Diese Prüfungsordnung findet Anwendung für alle Studierenden, die seit dem Wintersemester 

2011/12 im Fach Sport im Bachelorstudiengang innerhalb des Studiums für das Lehramt an Berufs-
kollegs an der Westfälischen Wilhelms-Universität immatrikuliert sind. 
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Ausgefertigt auf Grund des Beschlusses des Fachbereichsrats des Fachbereichs Psychologie und Sport-
wissenschaft (Fachbereich 07) vom 23.11.2011. 
 
Münster, den 14.02.2012 Die Rektorin 

  
 Prof. Dr. Ursula Nelles 
 

 
Die vorstehende Ordnung wird gemäß der Ordnung der Westfälischen Wilhelms-Universität über die Ver-
kündung von Ordnungen, die Veröffentlichung von Beschlüssen sowie Bekanntmachungen von Satzungen 
vom 08.02.1991 (AB Uni 91/1), zuletzt geändert am 23.12.1998 (AB Uni 99/4), hiermit verkündet. 
 
Münster, den 14.02.2012 Die Rektorin 

 
 Prof. Dr. Ursula Nelles 
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Anhang 1: Modulbeschreibungen 

 
 

 

Modultitel deutsch:  Einführung in das Studium der Sportwissenschaft 

Modultitel englisch: Introduction into sport science studies  

Studiengang: Bachelor für das Lehramt an Berufskollegs (Sport) 

 

1 Modulnummer: 1 Status:  [x] Pflichtmodul  [  ] Wahlpflichtmodul 
 

2 Turnus: 
[x] jedes Sem. 
[  ] jedes WS 
[  ] jedes SS 

Dauer: 
[  ] 1 Sem. 
[x] 2 Sem. 

Fachsem.: 
1 

LP: 
10 

Workload (h): 
300 

 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP 
Präsenz 

(h + SWS) 
Selbst-

studium (h) 

1. V 
Einführung in das Studium der 

Sportwissenschaft  [x] P [  ] WP 3 30 (2 SWS) 60 

2. S 

Einführung in das Studium der 

Sportwissenschaft (Begleitsemi-

nar zur Vorlesung) 

[X] P [  ] WP 3 30 (2 SWS) 60 

3. S 
Körperwahrnehmung/Körperbil-

dung 
[X] P [  ] WP 2 30 (2 SWS) 30 

4. S Spielen, Spiele, Sport [X] P [  ] WP 2 30 (2 SWS) 30 
 

4 

Lehrinhalte: 

Das Modul dient der Einführung in das Studium der Sportwissenschaft. Entsprechend werden biografische, 
berufsfeldbezogene und sportwissenschaftliche Grundlagen vermittelt. Dazu gehören die Auseinanderset-
zung mit der eigenen Berufswahlentscheidung, z.B. der eigenen Sportbiografie, den Motiven für das Sport-
studium oder dem Verhalten in Gruppen, den verschiedenen Berufsfeldern des Sports, z.B. Schulsport, Wett-
kampfsport oder Gesundheitssport, sowie wesentlichen Teilgebieten der Sportwissenschaft, z.B. Sportpäda-
gogik, Sportpsychologie oder Sportmedizin. Die Praxiskurse befassen sich ausgehend von eigenen Bewe-
gungs-, Spiel- und Sporterfahrungen mit motorischen Grundfähigkeiten, z.B. Körperspannung und Körperko-
ordination, sowie motorischen Leistungsvoraussetzungen, z.B. Kraft, Ausdauer, Schnelligkeit, Beweglichkeit. 
Im Vordergrund stehen vermittlungsbezogene Aspekte mit Blick auf das zukünftige fachpraktische Studium, 
z.B. die Bedeutung von Auf- und Abwärmen, grundlegende konzeptionelle und methodische Ansätze oder 
allgemeine Trainingsprinzipien. Darüber hinaus kommen Arbeitstechniken und Methoden des Theorie- und 
Praxisstudiums in allen Veranstaltungen besondere Bedeutung zu.  

  

5 

Erworbene Kompetenzen: 

Die Studierenden verfügen über Grundkenntnisse zum Berufsfeld Sport sowie zu wesentlichen Teilgebieten 
der Sportwissenschaft. Sie können ihre Berufswahlentscheidung reflektieren und haben eine individuelle 
Orientierung für ihren weiteren Studienverlauf entwickelt. Ausgehend von praktischen Erfahrungen verfügen 
sie über motorische Basiskompetenzen und allgemeine Spielfähigkeiten. Dazu gehören auch Grundlagen der 
Diagnose und Förderung eigener motorischer Fähigkeiten. Außerdem können sie auf zentrale Arbeitstechni-
ken und Methoden des Sportstudiums zurückgreifen, die sie in Phasen des Selbststudiums nutzen. Insbe-
sondere das Körperbewusstsein und die damit verbundene Präsentationsfähigkeit sowie soziale Kompeten-
zen, wie Interaktions-, Kooperations- und Konfliktfähigkeit, können als übergreifende Schlüsselkompetenzen 
verstanden werden.  

    

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 

Prinzipiell können alle Module auch in anderen Semestern als in Zeile 2 angegeben studiert werden. Dabei 
müssen jedoch die Teilnahmevoraussetzungen einzelner Module beachtet werden. 
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7 
Leistungsüberprüfung: 

[x] Modulabschlussprüfung  [  ] Modulteilprüfungen 
  

8 

Prüfungsleistungen: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung1 Dauer bzw.  
Umfang 

 Gewichtung für die 
Modulnote in % 

Schriftliche Modulabschlussprüfung 60 Minuten 100% 
 

  

9 

Studienleistungen: 
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 
Studienleistungen können sowohl zur Vorbereitung als auch zur Durchfüh-
rung und Nachbereitung einer Veranstaltung erforderlich sein. Dabei sind je 
nach Veranstaltungstyp unterschiedliche Formen möglich, z. B. Literaturre-
cherche (ca. 10-15 Quellen), Impulsvortrag (ca. 10 Minuten), Textzusammen-
fassung (ca. ½ Seite) oder empirische Übung (Poster) im Begleitseminar oder 
Anleitung eines Spiels (ca. 10 Minuten), Feedback geben (ca. 10 Minuten), 
Beobachtungsaufgaben (ca. 5 Minuten Bericht), Stundenprotokoll (ca. 1-2 
Seiten) oder Begriffsdefinition (ca. 5 Minuten Vortrag) im fachpraktischen 
Seminar. Die Art der Studienleistungen wird zu Beginn der jeweiligen Lehrver-
anstaltung bekannt gegeben. 
 
 
 
 

Dauer bzw. Umfang 
der Studienleistung 
richtet sich nach dem 
zugrunde liegenden 
Workload; i.d.R. wer-
den 3-4 der angege-
benen kurzen Studi-
enleistungen verlangt.  
 

 

 

10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 

Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich abgeschlos-
sen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden. 

  

11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Fachnote: 

5% 
  

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 

keine 
  

13 

Anwesenheit: 

Zum Workload, der mit den Veranstaltungen verbunden ist, gehört die aktive Mitarbeit. In den fachprakti-
schen Seminaren dürfen Studierende jeweils max. 20% der Stunden fehlen, da hier spezielle Techniken, Er-
kenntnisse und Fähigkeiten vermittelt werden, die im reinen Selbststudium nicht oder nur mit erheblichen 
Einschränkungen erlernt werden können. 

  

14 

Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  

Zwei-Fach-Bachelor 
Bachelor HRGe 
Bachelor G 

   

15 
Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 

Uta Kaundinya, Prof. Dr. Nils Neuber, Prof. Dr. Karen 
Zentgraf  

FB 07 – Psychologie und Sportwissenschaft 
   

16 
Sonstiges: 

- 

1 Entfällt bei Modulabschlussprüfung 
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Modultitel deutsch:  Themenorientierte Grundvorlesungen 

Modultitel englisch: Basic lectures on central subjects of sport science 

Studiengang: Bachelor für das Lehramt an Berufskollegs (Sport) 

 

1 Modulnummer: 2 Status:  [x] Pflichtmodul [  ] Wahlpflichtmodul 
 

2 Turnus: 
[x] jedes Sem. 
[  ] jedes WS 
[  ] jedes SS 

Dauer: 
[  ] 1 Sem. 
[x] 2 Sem. 

Fachsem.: 
1/2 

LP: 
12 

Workload (h): 
360 

 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP 
Präsenz 

(h + SWS) 
Selbst-

studium (h) 

1. V Bildung und Kultur [x] P [  ] WP 3 30 (2 SWS) 60 

2. V Soziale Prozesse  [x] P [  ] WP 3 30 (2 SWS) 60 

3. V Entwicklung und Gesundheit [x] P [  ] WP 3 30 (2 SWS) 60 

4. V Leisten, Trainieren, Lernen [x] P [  ] WP 3 30 (2 SWS) 60 
 

4 

Lehrinhalte: 

V Bildung und Kultur: In der Vorlesung wird ein Überblick über Entwicklung, Rolle und Bedeutung des 
Sports in Staat und Gesellschaft, Kultur und Wissenschaft gegeben. Dies geschieht mit besonderer Rück-
sicht auf die Bedeutung von Bildung und Erziehung im und durch Bewegung, Gymnastik, Turnen, Spiel 
und Sport. 
V Soziale Prozesse: Die Vorlesung gibt einen Überblick über soziale Prozesse und Dynamiken innerhalb 
des Sports, die Einbettung des Sports in umfassendere gesellschaftliche Veränderungsprozesse sowie 
aktuelle Probleme des Sports. 
V Entwicklung und Gesundheit: In der Vorlesung wird die gesunde somatische Entwicklung von der Kind-
heit bis zur Adoleszenz vermittelt. Speziell werden die Entwicklung des Stütz- und Bewegungsapparates, 
der Motorik, des Herzkreislaufsystems und des Immunsystems, sowie der Aspekt der Bewegung als Ent-
wicklungsreiz thematisiert. 
V Leisten, Trainieren, Lernen: In der Vorlesung werden grundlegende trainingswissenschaftliche Frage-
stellungen und Erkenntnisse vermittelt. Dabei geht es insbesondere um das Training der motorischen 
Eigenschaften Kraft, Schnelligkeit, Ausdauer und Gelenkigkeit sowie um das Training koordinativer Fä-
higkeiten und sportmotorischer Fertigkeiten. 

  

5 

Erworbene Kompetenzen: 

Die Studierenden sind in der Lage, Sinn und Bedeutung des Sports für den Einzelnen, im Zusammenhang 
von Gruppen sowie für Kultur und Gesellschaft zu erkennen, zu reflektieren und kritisch zu bewerten. Sie 
wissen über Prozesse motorischer Entwicklung im Rahmen der Gesamtentwicklung von Kindern und Ju-
gendlichen Bescheid und können die Bedeutung des Sports für die physische Leistungsfähigkeit und 
Gesundheit des Menschen bemessen. Die Studierenden können souverän wissenschaftliches Wissen 
von Alltagswissen in Bezug auf Sport bzw. sportliches Lernen, Üben und Trainieren unterscheiden. Sie 
können theoretisches Wissen auf praktisches Handeln im Sport beziehen und sind der Lage, erfolgreich 
an weiterführenden Seminarveranstaltungen in den Modulen M3 bis M9 teilzunehmen. 

    

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 

Prinzipiell können alle Module auch in anderen Semestern als in Zeile 2 angegeben studiert werden. 
Dabei müssen jedoch die Teilnahmevoraussetzungen einzelner Module beachtet werden. 

   

7 
Leistungsüberprüfung: 

[  ] Modulabschlussprüfung  [x] Modulteilprüfungen 
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8 

Prüfungsleistungen: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung2 Dauer bzw.  
Umfang 

 Gewichtung für die 
Modulnote in % 

Klausur zur Vorlesung „Bildung und Kultur“ 60 min 25% 
Klausur zur Vorlesung „Soziale Prozesse“  60 min 25% 
Klausur zur Vorlesung „Entwicklung und Gesundheit“ 60 min 25% 
Klausur zur Vorlesung „Leistung, Training, Lernen“ 60 min 25% 

 

  

9 

Studienleistungen: 
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 
 /  
 

 /  

 

 

 

10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich abge-
schlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden. 

  

11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Fachnote: 

15% 
  

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 

keine 
  

13 
Anwesenheit: 

Zum Workload, der mit den Veranstaltungen verbunden ist, gehört die aktive Mitarbeit. In den Veranstal-
tungen wird eine Anwesenheit von 100% empfohlen. Die Anwesenheit ist aber nicht verpflichtend. 

  

14 

Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  

Zwei-Fach-Bachelor 
Bachelor HRGe 
Bachelor G in modifizierter Form 

   

15 
Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 

Prof. Dr. Michael Krüger, Prof. Dr. Bernd Strauß FB 07 – Psychologie und Sportwissenschaft 
   

16 
Sonstiges: 

- 

2 Entfällt bei Modulabschlussprüfung 
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Modultitel deutsch:  Themenorientiertes Modul I: Submodul Bildung und Kultur 

Modultitel englisch: Submodule education and culture 

Studiengang: Bachelor für das Lehramt an Berufskollegs (Sport) 

 

1 Modulnummer: 3 Status:  [  ] Pflichtmodul  [X] Wahlpflichtmodul 
 

2 Turnus: 
[x] jedes Sem. 
[  ] jedes WS 
[  ] jedes SS 

Dauer: 
[  ] 1 Sem. 
[x] 2 Sem. 

Fachsem.: 
3/4 

LP: 
10 

Workload (h): 
300 

 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP 
Präsenz 

(h + SWS) 
Selbst-

studium (h) 

1. S Seminarveranstaltung [x] P [  ] WP 3/4 30 (2 SWS) 60/90 

2. S Seminarveranstaltung [x] P [  ] WP 3/4 30 (2 SWS) 60/90 

3. S 
Seminarveranstaltung inkl. For-
schungsmethoden 

[x] P [  ] WP 3/4 30 (2 SWS) 60/90 
 

4 

Lehrinhalte: 

In den Seminarveranstaltungen, die je nach Thema auch projektorientiert durchgeführt werden können, 
werden an ausgewählten Beispielen historisch-politische, pädagogisch-ethische und/oder sozial-
kulturelle Schwerpunkte gelegt. Dies geschieht sowohl an Hand klassischer Themen wie Körper, Bewe-
gung, Spiel, Sport, Leistung und Wettkampf als auch an aktuellen Gegenständen und Problemen des 
Sports wie Schulsport, Kinder- und Jugendsport, Talentförderung, Breiten- und Leistungssport, Doping, 
Olympische Spiele, Olympische Erziehung usw. 
In jeder Seminarveranstaltung werden im Zusammenhang spezifischer inhaltlicher Aspekte auch fach-
wissenschaftlich-methodische Fragen behandelt. Dies gilt vorzugsweise für Grundlagen wissenschaftli-
chen Arbeitens in den geistes- und sozialwissenschaftlichen Feldern der Sportwissenschaft wie der Um-
gang mit Quellen und wissenschaftlicher Literatur sowie Grundlagen geistes- und sozialwissenschaftli-
cher Theoriebildung (z. B. Hermeneutik, kritischer Rationalismus, Figurationssoziologie etc.). Spezifische 
Seminarangebote können auch ihren Schwerpunkt auf solche fachwissenschaftlich-methodische Fragen 
legen. Diese dienen insbesondere der Vorbereitung von Bachelorarbeiten. Die Teilnahme an solchen 
Veranstaltungen ist für die Studenten verpflichtend, die eine BA-Arbeit in diesem Submodul schreiben 
wollen. 
In einem der drei Seminare müssen 4 anstatt 3 LP erworben werden. Der zusätzliche LP wird durch eine 
zusätzliche, dem Arbeitsaufwand eines LPs entsprechende Studienleistung erbracht. 

  

5 

Erworbene Kompetenzen: 

Die Studenten haben in der Vorlesung „Bildung und Kultur“ Grundkenntnisse erworben, die sie befähi-
gen, ausgewählte Themen dieses Bereichs eigenständig im Sinne forschenden Lernens zu vertiefen. Sie 
kennen ausgewählte geistes- und sozialwissenschaftlichen Theorien und Methoden in der Sportwissen-
schaft und können diese in eigenen kleineren Studien zu Gegenständen des Sports (Seminararbeiten, 
Referate, Rezensionen, kleine Forschungsberichte etc.) anwenden. Umgekehrt entwickeln die Studieren-
den die Fähigkeit, Themen und Probleme des Sports im Alltag zu erkennen und wissenschaftlich zu re-
flektieren. 

    

6 

Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls:  

Innerhalb des Moduls 3 muss aus zwei themenorientierten Submodulen eines ausgewählt werden. In-
nerhalb des Submoduls besteht auf der Ebene der Lehrveranstaltungen im Rahmen der Wahlpflicht freie 
Wahl je nach Lehrangebot. Jede Lehrveranstaltung darf nur einmal belegt werden.  
Prinzipiell können alle Module auch in anderen Semestern als in Zeile 2 angegeben studiert werden. 
Dabei müssen jedoch die Teilnahmevoraussetzungen einzelner Module beachtet werden. 
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7 
Leistungsüberprüfung: 

[x] Modulabschlussprüfung  [  ] Modulteilprüfungen 
  

8 

Prüfungsleistungen: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung3 Dauer bzw.  
Umfang 

 Gewichtung für die 
Modulnote in % 

Schriftliche Modulabschlussprüfung (Klausur)  120 min 100% 
 

  

9 

Studienleistungen: 
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 
Studienleistungen können sowohl zur Vorbereitung als auch zur Durchfüh-
rung und Nachbereitung einer Veranstaltung erforderlich sein. Dabei sind 
kürzere und umfangreichere Studienleistungen möglich. Kürzere Studien-
leistungen können z.B. sein: Protokoll (ca. 1-2 S.), bibliografische Übung 
(ca. 10-15 Quellen) oder Hospitation (ca. 1-2 UE). Umfangreichere Studien-
leistungen können z.B. sein: Klausur (ca. 30 min.), mündliche Prüfung (ca. 
5-15 min.), Referat (10-30 min.), Seminararbeit (10-15 S.), Lerntagebuch 
(ca. 10-15 S.) oder empirische Übung (ca. 6-8 Stunden Studienzeit). Die Art 
der Studienleistung wird zu Beginn der jeweiligen Lehrveranstaltung be-
kannt gegeben. 
 
 
 

Dauer bzw. Umfang der 
Studienleistung richtet 
sich nach dem zugrun-
de liegenden Workload; 
i.d.R. werden nicht 
mehr als vier kürzere 
oder zwei umfangrei-
chere Studienleistun-
gen verlangt. 

 

 

10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 

Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich abge-
schlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden. 

  

11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Fachnote: 

15% 
  

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 

Erfolgreicher Abschluss der Klausur „Bildung und Kultur“ aus M 2 
  

13 
Anwesenheit: 

Zum Workload, der mit den Veranstaltungen verbunden ist, gehört die aktive Mitarbeit. In den Veranstal-
tungen wird eine Anwesenheit von 100% empfohlen. Die Anwesenheit ist aber nicht verpflichtend. 

  

14 

Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  

Zwei-Fach-Bachelor 
Bachelor HRGe in modifizierter Form 
Bachelor G in modifizierter Form 

   

15 
Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 

Prof. Dr. Michael Krüger FB 07 – Psychologie und Sportwissenschaft 
   

16 
Sonstiges: 

- 

3 Entfällt bei Modulabschlussprüfung 
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Modultitel deutsch:  Themenorientiertes Modul I: Submodul Soziale Prozesse 

Modultitel englisch: Submodule social processes 

Studiengang: Bachelor für das Lehramt an Berufskollegs (Sport) 

 

1 Modulnummer: 3 Status:  [  ] Pflichtmodul  [X] Wahlpflichtmodul 
 

2 Turnus: 
[x] jedes Sem. 
[  ] jedes WS 
[  ] jedes SS 

Dauer: 
[  ] 1 Sem. 
[x] 2 Sem. 

Fachsem.: 
3/4 

LP: 
10 

Workload (h): 
300 

 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP 
Präsenz 

(h + SWS) 
Selbst-

studium (h) 

1. S Seminarveranstaltung [x] P [  ] WP 3/4 30 (2 SWS) 60/90 

2. S Seminarveranstaltung [x] P [  ] WP 3/4 30 (2 SWS) 60/90 

3. S 
Seminarveranstaltung inkl. For-
schungsmethoden 

[x] P [  ] WP 3/4 30 (2 SWS) 60/90 
 

4 

Lehrinhalte: 

In den Seminarveranstaltungen, die je nach Thema auch projektorientiert durchgeführt werden können, 
werden an ausgewählten Problemstellungen soziale Prozesse im Sport sowohl auf der Mikroebene als 
auch auf der Makroebene behandelt. Der Schwerpunkt liegt einerseits auf klassischen sportwissen-
schaftlichen Themen wie Kohäsion in Sportgruppen, Expertiseerwerb sowie Einbettung der Sportentwick-
lung in makrosoziale Prozesse wie etwa Individualisierung, Differenzierung und Globalisierung. Anderer-
seits sollen auch aktuelle Probleme des Sports insbesondere im Leistungs- und professionellen Sport 
thematisiert werden wie etwa Kommerzialisierung, Professionalisierung, Medialisierung usw. 
In jeder Seminarveranstaltung werden im Zusammenhang spezifischer inhaltlicher Aspekte auch fach-
wissenschaftlich-methodische Fragen behandelt. Dies gilt vorzugsweise für Grundlagen wissenschaftli-
chen Arbeitens in Sportpsychologie und Sportsoziologie, wobei die Studierenden neben einer Einführung 
in grundlegende Theorien (Expertiseansätze, Sozialisationstheorien) insbesondere mit grundlegenden 
sportwissenschaftlichen Erhebungstechniken wie Experimenten und Befragungen vertraut gemacht wer-
den sollen. Spezifische Seminarangebote können auch ihren Schwerpunkt auf solche fachwissenschaft-
lich-methodische Fragen legen. Diese dienen insbesondere der Vorbereitung von Bachelorarbeiten. Die 
Teilnahme an solchen Veranstaltungen ist für die Studenten verpflichtend, die eine BA-Arbeit in diesem 
Submodul schreiben wollen. 
In einem der drei Seminare müssen 4 anstatt 3 LP erworben werden. Der zusätzliche LP wird durch eine 
zusätzliche, dem Arbeitsaufwand eines LPs entsprechende Studienleistung erbracht. 

  

5 

Erworbene Kompetenzen: 

Die Studierenden haben in der Vorlesung „Soziale Prozesse“ (M2) Grundkenntnisse erworben, die sie 
befähigen, in M3 (Submodul Soziale Prozesse), ausgewählte Themen dieses Bereichs eigenständig im 
Sinne forschenden Lernens zu vertiefen. Sie kennen ausgewählte psychologische und soziologische The-
orien und Methoden in der Sportwissenschaft. Sie können diese theoretischen Konzepte einordnen und 
eine begründete Position dazu einnehmen. Darüber hinaus können die Studierenden ihre Grundkennt-
nisse in eigenen kleineren Studien zu Gegenständen des Sports (Seminararbeiten, Referate, Rezensio-
nen, kleine Forschungsberichte etc.) anwenden. Umgekehrt entwickeln die Studierenden die Fähigkeit, 
Themen und Probleme des schulischen und außerschulischen Sports zu erkennen, wissenschaftlich zu 
reflektieren und erste Ableitungen für die Praxis in verschiedenen Sportbereichen zu formulieren.  

    

6 

Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls:  

Innerhalb des Moduls 3 muss aus zwei themenorientierten Submodulen eines ausgewählt werden. In-
nerhalb des Submoduls besteht auf der Ebene der Lehrveranstaltungen im Rahmen der Wahlpflicht freie 
Wahl je nach Lehrangebot. Jede Lehrveranstaltung darf nur einmal belegt werden. Prinzipiell können alle 
Module auch in anderen Semestern als in Zeile 2 angegeben studiert werden. Dabei müssen jedoch die 
Teilnahmevoraussetzungen einzelner Module beachtet werden. 
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7 
Leistungsüberprüfung: 

[x] Modulabschlussprüfung  [  ] Modulteilprüfungen 
  

8 

Prüfungsleistungen: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung4 Dauer bzw.  
Umfang 

 Gewichtung für die 
Modulnote in % 

Schriftliche Modulabschlussprüfung (Klausur)  120 min 100% 
 

  

9 

Studienleistungen: 
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 
Studienleistungen können sowohl zur Vorbereitung als auch zur Durchfüh-
rung und Nachbereitung einer Veranstaltung erforderlich sein. Dabei sind 
kürzere und umfangreichere Studienleistungen möglich. Kürzere Studien-
leistungen können z.B. sein: Protokoll (ca. 1-2 S.), bibliografische Übung 
(ca. 10-15 Quellen) oder Hospitation (ca. 1-2 UE). Umfangreichere Studien-
leistungen können z.B. sein: Klausur (ca. 30 min.), mündliche Prüfung (ca. 
5-15 min.), Referat (10-30 min.), Seminararbeit (10-15 S.), Lerntagebuch 
(ca. 10-15 S.) oder empirische Übung (ca. 6-8 Stunden Studienzeit). Die Art 
der Studienleistung wird zu Beginn der jeweiligen Lehrveranstaltung be-
kannt gegeben. 
 

Dauer bzw. Umfang der 
Studienleistung richtet 
sich nach dem zugrun-
de liegenden Workload; 
i.d.R. werden nicht 
mehr als vier kürzere 
oder zwei umfangrei-
chere Studienleistun-
gen verlangt. 

 

 

10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich abge-
schlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.  

  

11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Fachnote: 

15% 
  

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 

Erfolgreicher Abschluss der Klausur „Soziale Prozesse“ aus M 2 
  

13 
Anwesenheit: 

Zum Workload, der mit den Veranstaltungen verbunden ist, gehört die aktive Mitarbeit. In den Veranstal-
tungen wird eine Anwesenheit von 100% empfohlen. Die Anwesenheit ist aber nicht verpflichtend. 

  

14 

Verwendbarkeit in anderen Studiengängen: 

Zwei-Fach-Bachelor 
Bachelor HRGe in modifizierter Form 
Bachelor G in modifizierter Form 

   

15 
Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 

Jun.-Prof. Dr. Henk Erik Meier, Prof. Dr. Bernd Strauß FB 07 – Psychologie und Sportwissenschaft 
   

16 
Sonstiges: - 
 

4 Entfällt bei Modulabschlussprüfung 
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Modultitel deutsch:  Themenorientiertes Modul II: Submodul Entwicklung und Gesundheit 

Modultitel englisch: Submodule developement and health 

Studiengang: Bachelor für das Lehramt an Berufskollegs (Sport) 

 

1 Modulnummer: 4 Status:  [  ] Pflichtmodul  [X] Wahlpflichtmodul 
 

2 Turnus: 
[x] jedes Sem. 
[  ] jedes WS 
[  ] jedes SS 

Dauer: 
[  ] 1 Sem. 
[x] 2 Sem. 

Fachsem.: 
5 

LP: 
10 

Workload (h): 
300 

 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP 
Präsenz 

(h + SWS) 
Selbst-

studium (h) 

1. S Seminarveranstaltung [x] P [  ] WP 3/4 30 (2 SWS) 60/90 

2. S Seminarveranstaltung [x] P [  ] WP 3/4 30 (2 SWS) 60/90 

3. S 
Seminarveranstaltung inkl. For-
schungsmethoden 

[x] P [  ] WP 3/4 30 (2 SWS) 60/90 
 

4 

Lehrinhalte: 

In den Seminarveranstaltungen, die je nach Thema auch projektorientiert durchgeführt werden können, 
wird mit verschiedenen Schwerpunkten die somatische Gesundheit organspezifisch angegangen. Die 
gesunde Entwicklung und Funktion wird anhand anatomischer, physiologischer aber auch 
pathophysiologischer Adaptation exemplifiziert. Die Bedeutung von Bewegung und Sport als Entwick-
lungsreiz aber auch als positive oder negative Störgröße der Gesundheit wird besonders fokussiert. Kon-
krete für die ausgewählten Organsysteme spezifische Maßnahmen der Funktionserhaltung aber auch der 
Prävention, Therapie und Rehabilitation sollen herausgearbeitet und ggf. erprobt werden. 
In den Seminarveranstaltungen werden in Zusammenhang spezifischer inhaltlicher Aspekte auch fach-
wissenschaftlich-methodische Fragen aufgegriffen. Es wird konkretes methodisches Wissen vermittelt 
bzw. über die Recherche der relevanten Literatur erarbeitet und exemplarisch erprobt. Die Basis für die 
Interpretation und Einordnung von Ergebnissen und Befunden wird erarbeitet und die Ableitung konkreter 
Interventionsmaßnahmen durch Bewegung und Sport eingeübt. Dabei dient die aktuelle wissenschaftli-
che Studienlage als Leitschiene. Dieses Vorgehen dient insbesondere der Vorbereitung von Bachelorar-
beiten. Die Teilnahme an solchen Veranstaltungen ist für die Studierenden verpflichtend, die eine BA-
Arbeit im Zusammenhang mit diesem Submodul schreiben wollen. 
In einem der drei Seminare müssen 4 und nicht 3 LPs erworben werden. Der zusätzliche LP wird durch 
eine zusätzliche, dem Arbeitsaufwand eines LPs entsprechende Studienleistung erbracht. 

  

5 

Erworbene Kompetenzen: 

Die Studenten\Innen haben in der Vorlesung „Entwicklung und Gesundheit“ Grundkenntnisse und Einbli-
cke erworben, die sie befähigen, ausgewählte Themen dieses Gegenstandsbereichs mit gewisser Eigen-
ständigkeit im Sinne forschenden Lernens zu vertiefen. Sie haben ausreichende naturwissenschaftliche 
Grundlagen- und Methodenkenntnisse sowie diagnostische Kompetenzen in ausgewählten Bereichen der 
Sportwissenschaft und der Sportmedizin und können diese in eigenen kleineren Studien im Gegenstand-
bereich Bewegung und Sport (Seminararbeiten, Referate, Rezensionen, kleine Forschungsberichte etc.) 
anwenden. Ziel ist die Entwicklung einer Basiskompetenz und Urteilsfähigkeit im Themenfeld Entwick-
lung und Gesundheit, aber auch die Befähigung der kritischen Reflektion unter wissenschaftlicher Per-
spektive, um Problemen der gesundheitlichen Entwicklung im konkreten Kontext zu erkennen und bewer-
ten zu können. Erste praktische Schritte zur spezifischen Kompensation sollten abgeleitet und formuliert 
werden können. 

    

6 

Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls:  

Innerhalb des Moduls 4 muss aus zwei themenorientierten Submodulen eines ausgewählt werden. In-
nerhalb des Submoduls besteht auf der Ebene der Lehrveranstaltungen im Rahmen der Wahlpflicht freie 
Wahl je nach Lehrangebot. Jede Lehrveranstaltung darf nur einmal belegt werden. Prinzipiell können alle 
Module auch in anderen Semestern als in Zeile 2 angegeben studiert werden. Dabei müssen jedoch die 
Teilnahmevoraussetzungen einzelner Module beachtet werden. 
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7 
Leistungsüberprüfung: 

[x] Modulabschlussprüfung  [  ] Modulteilprüfungen 
  

8 

Prüfungsleistungen: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung5 Dauer bzw.  
Umfang 

 Gewichtung für die 
Modulnote in % 

Schriftliche Modulabschlussprüfung (Klausur)  120 min 100% 
 

  

9 

Studienleistungen: 
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 
Studienleistungen können sowohl zur Vorbereitung als auch zur Durchfüh-
rung und Nachbereitung einer Veranstaltung erforderlich sein. Dabei sind 
kürzere und umfangreichere Studienleistungen möglich. Kürzere Studien-
leistungen können z.B. sein: Protokoll (ca. 1-2 S.), bibliografische Übung 
(ca. 10-15 Quellen) oder Hospitation (ca. 1-2 UE). Umfangreichere Studi-
enleistungen können z.B. sein: Klausur (ca. 30 min.), mündliche Prüfung 
(ca. 5-15 min.), Referat (10-30 min.), Seminararbeit (10-15 S.), Lerntage-
buch (ca. 10-15 S.) oder empirische Übung (ca. 6-8 Stunden Studienzeit). 
Die Art der Studienleistung wird zu Beginn der jeweiligen Lehrveranstal-
tung bekannt gegeben. 
 

Dauer bzw. Umfang der 
Studienleistung richtet 
sich nach dem zugrunde 
liegenden Workload; 
i.d.R. werden nicht mehr 
als vier kürzere oder zwei 
umfangreichere Studien-
leistungen verlangt. 

 

 

10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 

Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich abge-
schlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.  

  

11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Fachnote: 

15% 
  

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 

Erfolgreicher Abschluss der Klausur „Entwicklung und Gesundheit“ aus M 2 
  

13 
Anwesenheit: 

Zum Workload, der mit den Veranstaltungen verbunden ist, gehört die aktive Mitarbeit. In den Veranstal-
tungen wird eine Anwesenheit von 100% empfohlen. Die Anwesenheit ist aber nicht verpflichtend. 

  

14 

Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  

Zwei-Fach-Bachelor 
Bachelor HRGe in modifizierter Form 
Bachelor G in modifizierter Form 

   

15 
Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 

Prof. Dr. Klaus Völker; Prof. Dr. Heiko Wagner FB 07 – Psychologie und Sportwissenschaft 
   

16 
Sonstiges: 
- 

5 Entfällt bei Modulabschlussprüfung 
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Modultitel deutsch:  Themenorientiertes Modul II: Submodul Leisten, Trainieren und Lernen 

Modultitel englisch: Submodule performing, training and learning 

Studiengang: Bachelor für das Lehramt an Berufskollegs (Sport) 

 

1 Modulnummer: 4 Status:  [  ] Pflichtmodul  [X] Wahlpflichtmodul 
 

2 Turnus: 
[x] jedes Sem. 
[  ] jedes WS 
[  ] jedes SS 

Dauer: 
[  ] 1 Sem. 
[x] 2 Sem. 

Fachsem.: 
5 

LP: 
10 

Workload (h): 
300 

 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP 
Präsenz 

(h + SWS) 
Selbst-

studium (h) 

1. S Seminarveranstaltung [x] P [  ] WP 3/4 30 (2 SWS) 60/90 

2. S Seminarveranstaltung [x] P [  ] WP 3/4 30 (2 SWS) 60/90 

3. S 
Seminarveranstaltung inkl. For-
schungsmethoden 

[x] P [  ] WP 3/4 30 (2 SWS) 60/90 
 

4 

Lehrinhalte: 

In den Seminarveranstaltungen, die je nach Thema auch projektorientiert durchgeführt werden können, 
werden die Aspekte Leisten, Trainieren und Lernen eingeordnet und thematisiert. An ausgewählten Bei-
spielen werden Grundlagen (Diagnostik, Analyse, Kondition, Koordination, Wahrnehmung, Kognition und 
Motorik, sportliche Technik, Taktik, Expertise und Talent) aufgegriffen. Dabei werden Schwerpunkte in 
unterschiedlichen Themenfeldern des Sports (Schulsport, Freizeitsport, Leistungssport und Gesundheits-
sport) vermittelt. Problemorientiert werden Theorien aus angrenzenden Mutterdisziplinen dargelegt. In 
dem Zusammenhang wird konkretes methodisches Wissen über die Recherche der relevanten Literatur, 
die Einordnung von Theorien und der Theorieprüfung (Feld versus Laborexperiment, externe versus inter-
ne Validität) vermittelt sowie die Interpretation der resultierenden Ergebnisse und deren Anwendung 
eingeübt. 
Spezifische Seminarangebote können ihren Schwerpunkt auf fachwissenschaftlich-methodische Fragen 
legen. Diese dienen insbesondere der Vorbereitung von Bachelorarbeiten. Die Themen werden anleitend 
vermittelt. Die Teilnahme an solchen Veranstaltungen ist für die Studierenden verpflichtend, die eine BA-
Arbeit im Zusammenhang mit diesem Submodul schreiben wollen. 
In einem der drei Seminare müssen 4 und nicht 3 LPs erworben werden. Der zusätzliche LP wird durch 
eine zusätzliche, dem Arbeitsaufwand eines LPs entsprechende Studienleistung erbracht. 

  

5 

Erworbene Kompetenzen: 

Die Studenten haben in der Vorlesung „Leisten, Trainieren und Lernen“ Grundkenntnisse erworben, die 
sie befähigen, ausgewählte Themen dieses Gegenstandsbereichs eigenständig im Sinne forschenden 
Lernens zu vertiefen. Sie verfügen über Grundkenntnisse zu den Themenbereichen Leisten, Trainieren 
und Lernen. Sie können themenspezifische Aspekte aus diesem Bereich reflektieren und haben eine 
individuelle Orientierung für ihren weiteren Studienverlauf entwickelt. Ausgehend von dem theoretischen 
Wissen verfügen sie über die Kompetenz, theoretische Sachverhalte einzuordnen, zu bewerten und zu 
diskutieren. Außerdem können sie auf zentrale Arbeitstechniken und Methoden des Sportstudiums zu-
rückgreifen, die sie insbesondere in Phasen des Selbststudiums nutzen. 

    

6 

Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls:  

Innerhalb des Moduls 4 muss aus zwei themenorientierten Submodulen eines ausgewählt werden. In-
nerhalb des Submoduls besteht auf der Ebene der Lehrveranstaltungen im Rahmen der Wahlpflicht freie 
Wahl je nach Lehrangebot. Jede Lehrveranstaltung darf nur einmal belegt werden. Prinzipiell können alle 
Module auch in anderen Semestern als in Zeile 2 angegeben studiert werden. Dabei müssen jedoch die 
Teilnahmevoraussetzungen einzelner Module beachtet werden. 

   

7 
Leistungsüberprüfung: 

[x] Modulabschlussprüfung  [  ] Modulteilprüfungen 
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8 

Prüfungsleistungen: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung6 Dauer bzw.  
Umfang 

 Gewichtung für die 
Modulnote in % 

Schriftliche Modulabschlussprüfung (Klausur) 120 min 100% 
 

  

9 

Studienleistungen: 
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 
Studienleistungen können sowohl zur Vorbereitung als auch zur Durchfüh-
rung und Nachbereitung einer Veranstaltung erforderlich sein. Dabei sind 
kürzere und umfangreichere Studienleistungen möglich. Kürzere Studien-
leistungen können z.B. sein: Protokoll (ca. 1-2 S.), bibliografische Übung 
(ca. 10-15 Quellen) oder Hospitation (ca. 1-2 UE). Umfangreichere Studien-
leistungen können z.B. sein: Klausur (ca. 30 min.), mündliche Prüfung (ca. 
5-15 min.), Referat (10-30 min.), Seminararbeit (10-15 S.), Lerntagebuch 
(ca. 10-15 S.) oder empirische Übung (ca. 6-8 Stunden Studienzeit). Die Art 
der Studienleistung wird zu Beginn der jeweiligen Lehrveranstaltung be-
kannt gegeben. 
 

Dauer bzw. Umfang der 
Studienleistung richtet 
sich nach dem zugrun-
de liegenden Workload; 
i.d.R. werden nicht 
mehr als vier kürzere 
oder zwei umfangrei-
chere Studienleistun-
gen verlangt. 

 

 

10 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 

Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich abge-
schlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.  

  

11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Fachnote: 

15% 
  

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 

Erfolgreicher Abschluss der Klausur „Leistung, Trainieren und Lernen“ aus M 2 
  

13 
Anwesenheit: 

Zum Workload, der mit den Veranstaltungen verbunden ist, gehört die aktive Mitarbeit. In den Veranstal-
tungen wird eine Anwesenheit von 100% empfohlen. Die Anwesenheit ist aber nicht verpflichtend. 

  

14 

Verwendbarkeit in anderen Studiengängen: 

Zwei-Fach-Bachelor 
Bachelor HRGe in modifizierter Form 
Bachelor G in modifizierter Form 

   

15 
Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 

PD Dr. Jörg Schorer, Prof. Dr. Karen Zentgraf  FB 07 – Psychologie und Sportwissenschaft 
   

16 
Sonstiges: 

- 

6 Entfällt bei Modulabschlussprüfung 
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Modultitel deutsch:  Individualsportarten I  

Modultitel englisch: Individual sports I 

Studiengang: Bachelor für das Lehramt an Berufskollegs (Sport) 

 

1 Modulnummer: 5 Status:  [x] Pflichtmodul [  ] Wahlpflichtmodul 
 

2 Turnus: 
[x] jedes Sem. 
[  ] jedes WS 
[  ] jedes SS 

Dauer: 
[  ] 1 Sem. 
[x] 2 Sem. 

Fachsem.: 
2/3 

LP: 
6 

Workload (h): 
180 

 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP 
Präsenz 

(h + SWS) 
Selbst-

studium (h) 

1. S Turnen [x] P [  ] WP 3 45 (3 SWS) 45 

2. S Gymnastik/Tanz [x] P [  ] WP 3 45 (3 SWS) 45 
 

4 

Lehrinhalte: 

In diesem Modul werden die zwei Individualsportarten Turnen und Gymnastik/Tanz thematisiert. 
 
Im fachpraktischen Seminar Gymnastik/Tanz steht die Auseinandersetzung mit gymnastischen und tänzeri-
schen Bewegungsformen im Zentrum. Es wird dabei sowohl improvisativ als auch kompositorisch gearbeitet. 
Koordinative Fähigkeiten bilden die Basis für Einzel-, Partner- und Gruppengestaltungen. Rhythmisierung und 
der Einsatz von Musik sind für dieses Fach besonders hervorzuheben. Des Weiteren ist das (Er-)Finden von 
vielfältigen Bewegungsformen mit und ohne Materialien und Geräten und das Erwerben gymnastisch-
tänzerischer Techniken, Fähigkeiten und Fertigkeiten ausbildungsleitend. Das Inhaltsspektrum reicht von der 
spielerischen Einführung von Materialien und Handgeräten über das Kennenlernen verschiedener Tanzrich-
tungen/-stile (Jazztanz, Moderner Tanz, Kreativer Tanz, Streetdance, Volkstanz etc.) und Tanz-/ Bewegungs-
theater bis zu Unterrichtsverfahren in Gymnastik und Tanz. 
 
Im fachpraktischen Seminar Turnen wird das Lernen und Vermitteln von fundamentalen Bewegungsmustern 
im Bereich des normierten und normungebundenen Turnens unter Berücksichtigung der verschiedenen pä-
dagogischer Perspektiven und Handlungsfeldern des Schulsports behandelt. Dabei steht die theoretische 
und praktische Vermittlung von didaktischen, methodischen und technischen Grundlagen des Turnens an 
den jeweiligen Geräten im Vordergrund. Inhaltlich werden folgende Bereiche thematisiert: Konditionelle und 
koordinative Grundlagen im Gerätturnen/ für das Gerättunen kennen und ausprägen, Traditionelle/ neue 
Geräte und Bewegungen erfahren und erlernen,  Analysieren und Vermitteln von turnerischen Bewegungen, 
turnerische Bewegungen finden, anwenden und gestalten, Wetteifern, Wettkämpfen/ Beurteilen und Bewer-
ten im Turnen/Gerätturnen, Pädagogisch-didaktische Grundlagen und Rahmenbedingungen im Gerätturnen 
und für das Gerätturnen, Methodik des Helfen und Sicherns sowie Handhabung, Einsatz und Absicherung von 
Geräten,  Maßnahmen der Unfallverhütung und Unterrichtsorganisation. 

  

5 

Erworbene Kompetenzen: 
Die Studierenden beherrschen das grundlegende fachliche Rüstzeug, den Inhaltsbereich Gymnastik/Tanz in 
seiner Vielfalt zu vermitteln. Sie haben die grundlegenden motorischen Fertigkeiten dieses Inhaltsbereichs 
erworben. Die Studierenden sind in der Lage, wissenschaftliche Probleme und Fragestellungen des Inhaltsbe-
reichs Gymnastik/Tanz zu erkennen und dessen theoretische, methodische und didaktische Implikationen zu 
reflektieren. Die Studierenden sind in der Lage, das erworbene Wissen und Können auf verschiedene Anwen-
dungsfelder zu übertragen und ihre Entscheidungen vor dem Hintergrund der verschiedenen pädagogischen 
Perspektiven zu begründen. 
 
Die Studierenden beherrschen das grundlegende fachliche Rüstzeug, den Inhaltsbereich Turnen in seiner 
Vielfalt zu vermitteln. Die Studierenden 
• sind auf Basis der erworbenen eigenen motorischen Fähigkeiten, Fertigkeiten und Kenntnisse in der Lage, 

das Erlernen turnspezifischer Fertigkeiten adressatengerecht zu analysieren, zu erklären, zu demonstrieren, 
zu korrigieren, anzuleiten und sichernd zu unterstützen 
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• besitzen Kompetenzen im Bewegungssehen, in der Bewegungsanalyse und der Bewegungsbeurteilung 
spezifischer Fertigkeiten und können daraus didaktisch-methodische Maßnahmen für eine 
adressatengerechte Vermittlung erstellen 

• sind in der Lage, adressatengerecht und fertigkeitsbezogen Hilfe- und Sicherheitsstellung zu geben 
• kennen adäquate Maßnahmen der Unfallverhütung und können eigenständig die jeweiligen Geräte fertig-

keitsspezifisch einsetzen, auf- und abbauen, sowie durch Matten oder anderen Hilfsmittel absichern 
• können gezielt die Entwicklung der Kinder durch das Anleiten von Erfahrungen in turnspezifischen Aufga-

benstellungen fördern 
• sind in der Lage die Theoriefelder der Sportwissenschaft auf die Besonderheiten des Turnens anzuwenden. 

    

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls:  

Prinzipiell können alle Module auch in anderen Semestern als in Zeile 2 angegeben studiert werden. Dabei 
müssen jedoch die Teilnahmevoraussetzungen einzelner Module beachtet werden. 

   

7 
Leistungsüberprüfung: 

[  ] Modulabschlussprüfung  [x] Modulteilprüfungen 
  

8 

Prüfungsleistungen: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw.  
Umfang 

Gewichtung für die 
Modulnote in % 

Teilprüfung in beiden Sportarten, die praktische, theo-
retische und vermittlungsbezogene Bestandteile hat. 

Je ca.120 min. je 50% 

 

  

9 

Studienleistungen: 
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 
Neben der sportmotorischen Praxis (Lehren und Lernen, Üben und Trai-
nieren) sind z.B. folgende Studienleistungen sowohl zur Vorbereitung 
als auch zur Durchführung und Nachbereitung eines Seminars möglich: 
Kurzreferat (15-20 min.), Protokoll (ca. 2-3 S.), Übernahme von Teilen 
einer Unterrichtseinheit (ca. 20-30 min.). Die Art der Studienleistung 
wird zu Beginn der jeweiligen Lehrveranstaltung bekannt gegeben. 
 
 

Dauer bzw. Umfang der 
Studienleistung richtet sich 
nach dem zugrunde liegen-
den Workload; i.d.R. wer-
den neben der sportmotori-
schen Praxis nicht mehr als 
zwei kürzere Studienleis-
tungen verlangt. 

 

 

10 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 

Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich abgeschlos-
sen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.  

  

11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Fachnote: 

15% 
  

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 

Studierende sollten  das Modul 1 abgeschlossen haben, bevor sie Lehrveranstaltungen in Modul 5 belegen.   
  

13 

Anwesenheit: 

Zum Workload, der mit den Veranstaltungen verbunden ist, gehört die aktive Mitarbeit. In den fachprakti-
schen Seminaren dürfen Studierende jeweils max. 20% der Stunden fehlen, da hier spezielle Techniken, Er-
kenntnisse und Fähigkeiten vermittelt werden, die im reinen Selbststudium nicht oder nur mit erheblichen 
Einschränkungen erlernt werden können. 

  

14 
Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  

Zwei-Fach-Bachelor 
Bachelor HRGe 

   

15 
Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 

Dr. Neil van Bentem, PD Dr. Maike Tietjens FB 07 – Psychologie und Sportwissenschaft 
   

16 
Sonstiges: 

- 
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Modultitel deutsch:  Individualsportarten II  

Modultitel englisch: Individual sports II 

Studiengang: Bachelor für das Lehramt an Berufskollegs (Sport) 

 

1 Modulnummer: 6 Status:  [X] Pflichtmodul [  ] Wahlpflichtmodul 
 

2 Turnus: 
[x] jedes Sem. 
[  ] jedes WS 
[  ] jedes SS 

Dauer: 
[  ] 1 Sem. 
[x] 2 Sem. 

Fachsem.: 
3 

LP: 
6 

Workload (h): 
180 

 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP 
Präsenz 

(h + SWS) 
Selbst-

studium (h) 

1. S Leichtathletik [x] P [  ] WP 3 45 (3 SWS) 45 

2. S Schwimmen [x] P [  ] WP 3 45 (3 SWS) 45 
 

4 

Lehrinhalte: 

Im Zentrum der Ausbildung steht die - an den aktuellen Richtlinien Sport des Landes NRW orientierte - 
Auseinandersetzung mit den Sportarten und Bewegungsfeldern Leichtathletik und Schwimmen in den 
jeweiligen Lehrämtern. Das Erschließen möglichst vielfältiger Bewegungserfahrungen wird damit zu ei-
nem inhaltsbestimmenden Prinzip, auf dessen Umsetzung im Sportunterricht der Sportstudierende vor-
bereitet werden soll. Während in der Leichtathletik die koordinativ-technische und konditionell-
athletische Ausbildung der drei Bereiche Laufens, Springen und Werfen im Mittelpunkt stehen, beziehen 
sich im Schwimmen die möglichen Bewegungsaktivitäten schwerpunktmäßig auf die vier Schwimmarten, 
Starts und Wenden, das Tauchen, Wasserspringen, Synchronschwimmen, auf vielfältige Formen des Ball-
Spielens im Wasser und der Aquafitness. Neben der sportmotorischen Handlungsfähigkeit sowie den 
grundlegenden Kenntnissen über Praxis und Theorie der jeweiligen Bewegungsfelder werden sportart-
spezifische Vermittlungskompetenzen thematisiert. 

  

5 

Erworbene Kompetenzen: 

Die Studierenden verfügen in den jeweiligen Sportarten und Bewegungsfeldern Leichtathletik und 
Schwimmen über grundlegende motorische Fähigkeiten und Fertigkeiten sowie über das erforderliche 
handlungsorientierte Fachwissen. Auf dieser Basis sind sie in der Lage, die erworbenen Bewegungskom-
petenzen, Kenntnisse und Einstellungen unter verschiedenen pädagogischen Perspektiven und Sinnbe-
zügen zu reflektieren und darüber hinaus vermittlungsbezogene Fähigkeiten zu entwickeln. Nach Absol-
vierung des Moduls sind die Studierenden befähigt, sowohl die erworbenen motorischen und kognitiven 
Teilkompetenzen als auch ihre pädagogische Haltung auf die jeweilige lehramtsspezifische Vermitt-
lungskompetenz zu beziehen. 

    

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 

Prinzipiell können alle Module auch in anderen Semestern als in Zeile 2 angegeben studiert werden. 
Dabei müssen jedoch die Teilnahmevoraussetzungen einzelner Module beachtet werden. 

   

7 
Leistungsüberprüfung: 

[  ] Modulabschlussprüfung  [x] Modulteilprüfungen 
  

8 

Prüfungsleistungen: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung7 Dauer bzw.  
Umfang 

 Gewichtung für die 
Modulnote in % 

Teilprüfung in beiden Sportarten, die praktische, theo-
retische und vermittlungsbezogene Bestandteile hat. 

Je ca. 120 min. je 50% 

 

7 Entfällt bei Modulabschlussprüfung 
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9 

Studienleistungen: 
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 
Neben der sportmotorischen Praxis (Lehren und Lernen, Üben und Trainie-
ren) sind z.B. folgende Studienleistungen sowohl zur Vorbereitung als auch 
zur Durchführung und Nachbereitung eines Seminars möglich: Kurzreferat 
(15-20 min.), Protokoll (ca. 2-3 S.), Übernahme von Teilen einer Unterrichts-
einheit (ca. 20-30 min.). Die Art der Studienleistung wird zu Beginn der 
jeweiligen Lehrveranstaltung bekannt gegeben. 
 

Dauer bzw. Umfang der 
Studienleistung richtet 
sich nach dem zugrun-
de liegenden Workload; 
i.d.R. werden neben der 
sportmotorischen Pra-
xis nicht mehr als zwei 
kürzere Studienleistun-
gen verlangt. 

 

 

10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 

Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich abge-
schlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.  

  

11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Fachnote: 

15% 
  

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 

Studierende sollten das Modul 1 abgeschlossen haben, bevor sie Lehrveranstaltungen in Modul 6 bele-
gen.   

  

13 

Anwesenheit: 

Zum Workload, der mit den Veranstaltungen verbunden ist, gehört die aktive Mitarbeit. In den fachprakti-
schen Seminaren dürfen Studierende jeweils max. 20% der Stunden fehlen, da hier spezielle Techniken, 
Erkenntnisse und Fähigkeiten vermittelt werden, die im reinen Selbststudium nicht oder nur mit erhebli-
chen Einschränkungen erlernt werden können. 

  

14 
Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  

Zwei-Fach-Bachelor 
Bachelor HRGe 

   

15 
Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 

Andreas Klose, Juliane Schlechter FB 07 – Psychologie und Sportwissenschaft 
   

16 
Sonstiges: 

- 
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Modultitel deutsch:  Spielsportarten 

Modultitel englisch: Sport games 

Studiengang: Bachelor für das Lehramt an Berufskollegs (Sport) 

 

1 Modulnummer: 7 Status:  [X] Pflichtmodul [  ] Wahlpflichtmodul 
 

2 Turnus: 
[x] jedes Sem. 
[  ] jedes WS 
[  ] jedes SS 

Dauer: 
[  ] 1 Sem. 
[x] 2 Sem. 

Fachsem.: 
4 

LP: 
6 

Workload (h): 
180 

 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP 
Präsenz 

(h + SWS) 
Selbst-

studium (h) 

1. S Spielsportart 1 (Zielschuss) [x] P [  ] WP 2 30 (2 SWS) 30 

2. S Spielsportart 2 (Zielwurf) [x] P [  ] WP 2 30 (2 SWS) 30 

3. S Spielsportart 3 (Rückschlag) [x] P [  ] WP 2 30 (2 SWS) 30 
 

4 

Lehrinhalte: 

Im Zentrum der Ausbildung steht die Auseinandersetzung mit den technischen und taktischen Anforde-
rungen des jeweiligen Sportspiels, die mit Hilfe verschiedener Übungs-, Spiel- und Wettkampfformen 
eingeübt und trainiert werden. Daneben werden verschiedene Vermittlungsmethoden aus der schul- und 
vereinspraktischen Perspektive behandelt. Schließlich werden interdisziplinäre natur- und geisteswis-
senschaftliche Fragestellungen, die für das jeweilige Sportspiel relevant sind, thematisiert. Hier ist z. B. 
an historische, soziale, biomechanische oder trainingswissenschaftliche Zusammenhänge zu denken. 

  

5 

Erworbene Kompetenzen: 

Die Studierenden haben grundlegende sportartspezifische motorische Fähigkeiten und technisch-
taktische Fertigkeiten erworben. Sie sind in der Lage, die jeweilige Spielsportart auszuführen, zu organi-
sieren und dabei die Methoden an die jeweiligen Rahmenbedingungen und Zielgruppen anzupassen. Sie 
verstehen naturwissenschaftliche, geisteswissenschaftliche und pädagogisch-didaktische Zusammen-
hänge des jeweiligen Sportspiels.  

    

6 

Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 

Im Rahmen der Wahlpflicht besteht freie Wahl je nach Lehrangebot. 
Prinzipiell können alle Module auch in anderen Semestern als in Zeile 2 angegeben studiert werden. 
Dabei müssen jedoch die Teilnahmevoraussetzungen einzelner Module beachtet werden. 

   

7 
Leistungsüberprüfung: 

[  ] Modulabschlussprüfung  [X] Modulteilprüfungen 
  

8 

Prüfungsleistungen: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung8 Dauer bzw.  
Umfang 

 Gewichtung für die 
Modulnote in % 

Teilprüfung in zwei von drei Sportarten, die praktische, 
theoretische und vermittlungsbezogene Bestandteile 
hat. 

Je ca. 120 min. je 50% 

 

 

8 Entfällt bei Modulabschlussprüfung 
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9 

Studienleistungen: 
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 
Neben der sportmotorischen Praxis (Lehren und Lernen, Üben und Trainie-
ren) sind z.B. folgende kürzere Studienleistungen sowohl zur Vorbereitung 
als auch zur Durchführung und Nachbereitung eines Seminars möglich: 
Kurzreferat (10-15 min.), Protokoll (ca. 1-2 S.), Praxisdemonstration (einzel-
ne Übungen), Übernahme von Teilen einer Unterrichtseinheit (ca. 10-15 
min.). Die Art der Studienleistung wird zu Beginn der jeweiligen Lehrveran-
staltung bekannt gegeben. 
 

Dauer bzw. Umfang der 
Studienleistung richtet 
sich nach dem zugrun-
de liegenden Workload; 
i.d.R. werden neben der 
sportmotorischen Pra-
xis nicht mehr als zwei 
kürzere Studienleistun-
gen verlangt. 

 

 

10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich abge-
schlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.  

  

11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Fachnote: 

15% 
  

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 

Studierende sollten das Modul 1 abgeschlossen haben, bevor sie Lehrveranstaltungen in Modul 7 bele-
gen.   

  

13 

Anwesenheit: 

Zum Workload, der mit den Veranstaltungen verbunden ist, gehört die aktive Mitarbeit. In den fachprakti-
schen Seminaren dürfen Studierende jeweils max. 20% der Stunden fehlen, da hier spezielle Techniken, 
Erkenntnisse und Fähigkeiten vermittelt werden, die im reinen Selbststudium nicht oder nur mit erhebli-
chen Einschränkungen erlernt werden können. 

  

14 
Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  

Zwei-Fach-Bachelor 
Bachelor HRGe 

   

15 
Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 

Axel Binnenbruck, Meike Kolb FB 07 – Psychologie und Sportwissenschaft 
   

16 
Sonstiges: 

- 
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Modultitel deutsch:  
Sportartübergreifende Bewegungsfelder – Fitness und Gesundheit, Bewegungs-
künste und Trendsport, Natursport 

Modultitel englisch: Fitness and health, motorical arts and trend sports, outdoor sports 

Studiengang: Bachelor für das Lehramt an Berufskollegs (Sport) 

 

1 Modulnummer: 8 Status:  [x] Pflichtmodul  [  ] Wahlpflichtmodul 
 

2 Turnus: 

[x] jedes Sem. 
[  ] jedes WS 
[  ] jedes SS 

Dauer: 
[  ] 1 Sem. 
[x] 2 Sem. 

Fachsem.: 
5 

LP: 
6 

Workload (h): 
180 

 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP 
Präsenz 

(h + SWS) 
Selbst-

studium (h) 

1. S Fitness und Gesundheit [x] P [  ] WP 2 30 (2 SWS) 30 

2. S 
Bewegungskünste und Trend-
sport 

[x] P [  ] WP 2 30 (2 SWS) 30 

3. S Natursport  [x] P [  ] WP 2 30 (2 SWS) 30 
 

4 

Lehrinhalte: 
In diesem Modul werden die sportartübergreifenden Bewegungsfelder Fitness und Gesundheit Bewegungskünste 
und Trendsport sowie Natursport thematisiert. Die freie Wahl von Seminarangeboten aus diesen Bereichen gibt 
den Studenten einen Einblick in die Dynamik und Diversifizierung moderner Sportentwicklung.  
 
Im Bereich Fitness- und Gesundheit werden Seminare angeboten, die sich auf die Vermittlung sportmotorischer 
und gymnastischer Übungs- und Trainingsformen auf trainingswissenschaftlicher Grundlage des Fitness- und 
Gesundheitssportes beziehen. Weiterhin werden Sport- und Bewegungsarten angeboten, die sich mit präventi-
ven und rehabilitativen Themen des Schulsports auseinandersetzen. Das Bewegungsfeld soll jeweils theoretisch 
und praktisch, aber auch mit Bezug auf seine Bedeutung für die Anwendung im Schulsport methodisch und di-
daktisch erschlossen werden. 
 
Im fachpraktisch orientierten Seminar aus dem Bereich Bewegungskünste geht es vorrangig darum in verschie-
denen Sportarten und Bewegungsfeldern mit und ohne Geräte vielfältige Bewegungskunststücke zu finden, zu 
erproben und zu erlernen und diese dann unter Berücksichtigung ästhetisch-künstlerischer Aspekte und Normen 
zu präsentieren. Exploration, Darstellung und Gestaltung sind wesentliche Kennzeichen bei der Erschließung der 
einzelnen Bewegungsfelder und Bewegungsinhalte. Unter Berücksichtigung der verschiedenen pädagogischen 
Perspektiven und Handlungsfeldern des Schulsports sollen verschiedene Sportarten exemplarisch vermittelt 
werden. Dabei steht die theoretische und praktische Vermittlung von didaktischen, methodischen und techni-
schen Grundlagen der jeweiligen Bewegungsfelder im Vordergrund. 
 
Im fachpraktisch orientierten Seminar aus dem Bereich Natursport geht es vorrangig um das Lernen und Vermit-
teln von fundamentalen Bewegungsmustern in normierten und unnormierten Natursportstätten unter Berücksich-
tigung ihrer Bedeutung für den Schulsport. Dabei steht die theoretische und praktische Vermittlung von didakti-
schen, methodischen und technischen Grundlagen der jeweiligen Bewegungsfelder im Vordergrund. Dabei sollen 
die Naturgegebenheiten und Bewegungen in der Natur analysiert und Wege der Vermittlung von Fertigkeiten und 
pädagogischer Perspektiven thematisiert werden. Pädagogisch-didaktische Grundlagen sowie die Thematisie-
rung von Umgebungsbedingungen in unterschiedlichen Natursportsettings sowie der Zusammenhang zwischen 
Naturerfahrungen und die Bereitschaft zu ökologisch verantwortlichem Handeln sind wesentliche Aspekte. Die 
Methodik des Helfen und Sicherns sowie Handhabung, Einsatz und Absicherung von Natursportgeräten und Na-
tursportstätten sowie Maßnahmen der Unfallverhütung und Unterrichtsorganisation in der freien Natur sind da-
rüber hinaus wesentliche inhaltliche Themen. 

656



 

5 

Erworbene Kompetenzen: 
Die Studierenden sind auf Basis der erworbenen eigenen motorischen Fähigkeiten, Fertigkeiten und Kenntnisse 
in der Lage, das Erlernen spezifischer Fertigkeiten adressatengerecht zu analysieren, zu erklären, zu demonstrie-
ren, zu korrigieren, anzuleiten und sichernd zu unterstützen Sie besitzen grundlegende Kompetenzen im Bewe-
gungssehen in der Bewegungsanalyse und der Bewegungsbeurteilung spezifischer Fertigkeiten und können di-
daktisch-methodische Maßnahmen für eine zielgruppengerechte, variationsreiche und motivierende 
 Vermittlung von Lern- und Entwicklungsprozessen in pädagogischer Verantwortung ergreifen. Dabei sind sie in 
der Lage diverse Lösungsmöglichkeiten für Bewegungsaufgaben mit Schülern in methodischen Teilschritten zu 
erarbeiten. Sie sind in der Lage adressatengerecht und fertigkeitsbezogen Hilfe- und Sicherheitsstellung zu ge-
ben und können wesentliche Aspekte der Theoriefelder der Sportwissenschaft auf die Besonderheiten der Sport-
arten und Bewegungsfelder in den jeweiligen Bereichen anwenden.  
Im Bereich Natursport können die Studierenden darüber hinaus Naturbedingungen richtig einschätzen und spezi-
fische Risiken und Gefahren einschätzen und können ein adäquates Risikomanagement durchführen. Sie wissen, 
was beim Führen von Sportgruppen, insbesondere von Schülergruppen, in der Natur zu beachten ist.  
Im Bereich Bewegungskünste sollten Sie in der Lage sein, für eine Bewegungsaufgabe mehrere Lösungsmöglich-
keiten unter Berücksichtigung ästhetisch-künstlerischer Aspekte und Normen authentisch zu präsentieren und 
kreative Prozesse zur Erweiterung des eigenen Bewegungsrepertoires bei Schülern auszulösen. 
Das Studium des Bereichs Fitness und Gesundheit ermöglicht grundlegende Erfahrungen und Einsichten in die 
Funktionalität spezifischer Übungs- und Trainingsformen. Die Studenten können einschätze, welche Übungen für 
welchen Zweck geeignet sind und welche nicht; z.B. zur Vorbeugung von Verletzungen, zur Verbesserung der 
Fitness, zur Kräftigung der Muskulatur, zur Verbesserung der Koordinationsfähigkeit, zum Aufwärmen und Deh-
nen u.a.m. Die Studierenden verfügen dabei über ein Fitness- und Gesundheitsspezifisches, handlungsorientier-
tes Fachwissen mit entsprechendem Übungs- und Trainingsrepertoire. 
Sportartübergreifende Bewegungsfelder erfordern in besonderem Maße das Einstellen auf unterschiedliche Ziel-
gruppen und Settings. Anpassungsfähigkeit und Flexibilität, aber auch Empathie und Kontaktfähigkeit werden 
von daher als Schlüsselkompetenzen in besonderem Maße angesprochen. Darüber hinaus werden in diesem 
Modul viele Exkursionen angeboten, die zur Entwicklung übergreifender sozialer Kompetenzen, wie Interaktions-, 
Kooperations- und Konfliktfähigkeit, beitragen. 

    

6 

Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls:  
Im Rahmen der Wahlpflicht besteht freie Wahl je nach Lehrangebot. 
Prinzipiell können alle Module auch in anderen Semestern als in Zeile 2 angegeben studiert werden. Dabei müs-
sen jedoch die Teilnahmevoraussetzungen einzelner Module beachtet werden. 

   

7 
Leistungsüberprüfung: 
[X] Modulabschlussprüfung  [  ] Modulteilprüfungen 

 
 

 

8 

Prüfungsleistungen: 
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung9 Dauer bzw.  

Umfang 
 Gewichtung für die 

Modulnote in % 
Exemplarische Prüfung in Anlehnung an ein fachprak-
tisches Seminar 

60 min. 100% 

 

 
  

9 

Studienleistungen: 
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 

Neben der sportmotorischen Praxis (Lehren und Lernen, Üben und 
Trainieren) sind z.B. folgende kürzere Studienleistungen sowohl zur 
Vorbereitung als auch zur Durchführung und Nachbereitung eines Se-
minars möglich: Kurzreferat (10-15 min.), Protokoll (ca. 1-2 S.), Praxis-
demonstration (einzelne Übungen), Übernahme von Teilen einer Unter-
richtseinheit (ca. 10-15 min.). Die Art der Studienleistung wird zu Be-
ginn der jeweiligen Lehrveranstaltung bekannt gegeben. 
 

Dauer bzw. Umfang der Studienleis-
tung richtet sich nach dem zugrunde 
liegenden Workload; i.d.R. werden 
neben der sportmotorischen Praxis 
nicht mehr als zwei kürzere Studien-
leistungen verlangt. 

 

9 Entfällt bei Modulabschlussprüfung 
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10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich abgeschlossen 
wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.  

 
 
 

11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Fachnote: 
2,5% 

 
 
 

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 
Studierende sollten das Modul 1 abgeschlossen haben, bevor sie Lehrveranstaltungen in Modul 8 belegen.   
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13 

Anwesenheit: 
Zum Workload, der mit den Veranstaltungen verbunden ist, gehört die aktive Mitarbeit. In den fachpraktischen 
Seminaren dürfen Studierende jeweils max. 20% der Stunden fehlen, da hier spezielle Techniken, Erkenntnisse 
und Fähigkeiten vermittelt werden, die im reinen Selbststudium nicht oder nur mit erheblichen Einschränkungen 
erlernt werden können. 

 
 
 

14 
Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  
Zwei-Fach-Bachelor 
Bachelor HRGe 

 
 
 

 

15 
Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 
Dr. Neil van Bentem, Andreas Klose, Ines Traber FB 07 – Psychologie und Sportwissenschaft 

 
 
 

 

16 
Sonstiges: 
- 
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Modultitel deutsch:  Sportartübergreifende Kompetenzen (Theorie-Praxis-Modul) 

Modultitel englisch: Theory-Practice-Module 

Studiengang: Bachelor für das Lehramt an Berufskollegs (Sport) 

 

1 Modulnummer: 9 Status:  [x] Pflichtmodul  [  ] Wahlpflichtmodul 
 

2 Turnus: 
[x] jedes Sem. 
[  ] jedes WS 
[  ] jedes SS 

Dauer: 
[  ] 1 Sem. 
[x] 2 Sem. 

Fachsem.: 
6 

LP: 
9 

Workload (h): 
270 

 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP 
Präsenz 

(h + SWS) 
Selbst-

studium (h) 

1. S 
Seminarveranstaltung (Theorie-
Praxis) 

[x] P [  ] WP 6 60 (4 SWS) 120 

2. P Freies Studienprojekt [x] P [  ] WP 3 - 90 
 

4 

Lehrinhalte: 

In der Seminarveranstaltung soll ein Problemfeld in seinen theoretischen und praktischen Dimensionen 
durchdrungen werden. Mit „Praxis“ ist sowohl die Praxis des Sporttreibens als auch die Praxis des Insze-
nierens von Sport in unterschiedlichen Zusammenhängen (Schule, Verein etc.) angesprochen. Inhalte 
können z.B. sein: Gesundheitsförderung und Fitness, Abenteuer- und Erlebnissport, Integrations-
sport/Interkulturelle Erziehung, Umwelterziehung, Leistungssport, Kreative Bewegungserziehung etc. In 
dem freien Studienprojekt soll ein konkretes Projekt aus Forschung oder Praxis (z.B. Mitarbeit im Ganztag 
einer Schule, im Verein, bei Sportveranstaltungen, Lehrfilmentwicklung, wissenschaftliche Studien etc.) 
praktisch begleitet werden. 

  

5 

Erworbene Kompetenzen: 

Die Studenten sind in der Lage, wissenschaftliche Probleme und Fragestellungen zu erkennen und deren 
theoretische, methodische und empirische Implikationen zu reflektieren. Sie sind in der Lage, dieses 
erworbene Wissen in praktischen Problemfeldern selbständig zur Anwendung zu bringen. Dazu gehört 
auch die Bereitschaft, sich im Sinne Bürgerschaftlichen Engagements zu engagieren. Insbesondere die 
Arbeit im freien Studienprojekt spricht übergreifende Schlüsselkompetenzen, wie Präsentations- und 
Organisationsfähigkeit, aber auch Interaktions- und Kooperationsfähigkeit, an. 

    

6 

Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 

Im Rahmen der Wahlpflicht besteht freie Wahl je nach Lehrangebot. 
Prinzipiell können alle Module auch in anderen Semestern als in Zeile 2 angegeben studiert werden. 
Dabei müssen jedoch die Teilnahmevoraussetzungen einzelner Module beachtet werden. 
Das Studienprojekt kann nach Lehrangebot und auf der Basis eigener Vorschläge, die bei den Lehrkräften 
eingereicht werden können, gewählt werden. 

   

7 
Leistungsüberprüfung: 

[x] Modulabschlussprüfung  [  ] Modulteilprüfungen 
  

8 

Prüfungsleistungen: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung10 Dauer bzw.  
Umfang 

 Gewichtung für die 
Modulnote in % 

Prüfung in Anlehnung an die Seminarveranstaltung 60 min. 100% 
 

 

10 Entfällt bei Modulabschlussprüfung 
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9 

Studienleistungen: 
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 
Neben der sportmotorischen Praxis (Lehren und Lernen, Üben und Trai-
nieren) sind z.B. folgende kürzere Studienleistungen sowohl zur Vorbe-
reitung als auch zur Durchführung und Nachbereitung von Veranstal-
tungsteilen möglich: Kurzreferat (10-15 min.), Protokoll (ca. 1-2 S.), Pra-
xisdemonstration (einzelne Übungen), Übernahme von Teilen einer Un-
terrichtseinheit (ca. 10-15 min.), bibliographische Übung (ca. 10-15 
Quellen) oder Hospitation (ca. 1-2 UE). 
Umfangreichere Studienleistungen können z.B. sein: Übernahme eines 
längeren Teils einer Unterrichtseinheit (ca. 30-45 min.) Klausur (ca. 30 
min.), mündliche Prüfung (ca. 5-15 min.), Referat (30-45 min.), Seminar-
arbeit (10-15 S.), Lerntagebuch (ca. 10-15 S.) oder empirische Übung 
(ca. 6-8 Stunden Studienzeit). Die Art der Studienleistung wird zu Beginn 
der jeweiligen Lehrveranstaltung bekannt gegeben. 
 

Dauer bzw. Umfang der 
Studienleistung richtet 
sich nach dem zugrunde 
liegenden Workload; i.d.R. 
werden nicht mehr als vier 
kürzere oder zwei umfang-
reichere Studienleistungen 
praktischen und theoreti-
schen Anteilen der Veran-
staltung verlangt. 

 

 

10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich abge-
schlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.  

  

11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Fachnote: 

2,5% 
  

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 

Studierende sollten die Module 1 und 2  abgeschlossen haben, bevor sie Lehrveranstaltungen in Modul 9 
belegen.   

  

13 

Anwesenheit: 

Zum Workload, der mit den Veranstaltungen verbunden ist, gehört die aktive Mitarbeit. In den fachprakti-
schen Seminaren dürfen Studierende jeweils max. 20% der Stunden fehlen, da hier spezielle Techniken, 
Erkenntnisse und Fähigkeiten vermittelt werden, die im reinen Selbststudium nicht oder nur mit erhebli-
chen Einschränkungen erlernt werden können. 

  

14 
Verwendbarkeit in anderen Studiengängen: 

Zwei-Fach-Bachelor 
Bachelor HRGe in modifizierter Form 

   

15 
Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 

Dr. Neil van Bentem, Prof. Dr. Heiko Wagner FB 07 – Psychologie und Sportwissenschaft 
   

16 
Sonstiges: 

- 
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Modultitel deutsch:  Bachelorarbeit 

Modultitel englisch: Bachelor thesis 

Studiengang: Bachelor für das Lehramt an Berufskollegs (Sport) 

 

1 Modulnummer: BA Status:  [  ] Pflichtmodul  [x] Wahlpflichtmodul 
 

2 Turnus: 
[x] jedes Sem. 
[  ] jedes WS 
[  ] jedes SS 

Dauer: 
[x] 1 Sem. 
[  ] 2 Sem. 

Fachsem.: 
6 

LP: 
10 

Workload (h): 
300 

 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP 
Präsenz 

(h + SWS) 
Selbststudium 

(h) 

  Bachelorarbeit   10  300 
 

4 
Lehrinhalte: 

- 
  

5 

Erworbene Kompetenzen: 

Durch die Wahl des Themas in Absprache mit dem betreuenden Dozenten zeigen die Studierenden ihren Überblick 
über bestimmte Forschungsfelder. Sie beweisen Reflexionsvermögen hinsichtlich Inhalt und Methoden. Sie schrei-
ben in der vorgegebenen Zeit einen gut strukturierten Text über das von ihnen gewählte Forschungsthema und sind 
in der Lage, es schriftlich zusammenzufassen. Die Fähigkeit, sich selbst zu organisieren und zielstrebig ein größe-
res Projekt zu verfolgen, gehört zu den übergreifenden Schlüsselkompetenzen, die in diesem Modul angesprochen 
werden. 

    

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 

keine 
   

7 
Leistungsüberprüfung: 

[x] Modulabschlussprüfung  [  ] Modulteilprüfungen 
  

8 

Prüfungsleistungen: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung11 Dauer bzw.  
Umfang 

 Gewichtung für die 
Modulnote in % 

Bachelorarbeit - 100 % 
 

  

9 
Studienleistungen: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 
- - 

 

 

10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 

Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn die Bachelorarbeit erfolgreich abgeschlossen wurde. 
  

11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 

1/18 
  

12 

Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 

Die Bachelorarbeit muss in Anbindung an ein in Modul 3 oder 4 gewähltes Submodul geschrieben werden. Sie soll-
te im Laufe des dritten Studienjahres geschrieben werden. Studierende haben ein Vorschlagsrecht. Die Bachelorar-
beit sollte erst angemeldet werden, wenn das Modul 2 erfolgreich abgeschlossen wurde. 

  

13 
Anwesenheit: 

- 

11 Entfällt bei Modulabschlussprüfung 
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14 

Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  

Bachelor HRGe 
Bachelor G 
Zwei-Fach-Bachelor 

   

15 
Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 

Prof. Dr. Michael Krüger  FB 07 – Psychologie und Sportwissenschaft 
   

16 
Sonstiges: 

- 
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Anhang 2: Durchführungsbestimmungen zu fachpraktischen Prüfungen  
 
 
1. Vorbemerkungen 

Bei den Lehrveranstaltungen der Module M5 bis M8 handelt es sich um Fachpraktische Lehrveranstaltun-
gen. Wird in diesen Lehrveranstaltungen eine Prüfungsleistung erbracht, so handelt es sich um eine Fach-
praktische Prüfung (FPP).  
 
 
2. Voraussetzungen zur Meldung zur fachpraktischen Einzelprüfung 

Die Studierenden müssen die Veranstaltung regelmäßig besucht haben und die LPs für die jeweilige Ver-
anstaltung erworben haben. Eine Verteilung der zu erbringenden LPs in den jeweiligen Sportarten der Mo-
dule 5 und 6 auf Lehrveranstaltung Teil 1 und Lehrveranstaltung Teil 2 ist möglich und liegt im Ermessen 
der/des Modulbeauftragten und richtet sich nach den Kapazitäten des Fachbereichs. In diesem Fall wer-
den die LP erst nach Absolvierung des Teil 2 angerechnet. Eine Meldung zur Prüfung ist in allen Fachprak-
tischen Veranstaltungen im selben Semester möglich, indem auch eine Anmeldung zur Studienleistung (in 
M5 und 6 ggf. erst nach Teil 2) erfolgt. Wird die Studienleistung nicht erbracht, führt dies dazu, dass auch 
die Prüfung nicht bestanden ist.  
 
 
3. Rücktritt von der Einzelprüfung 

Ein Rücktritt aus triftigem Grund ist immer ein Rücktritt von der gesamten Prüfung. Die Studierenden kön-
nen somit auch keine Teilleistungen erbringen (bspw. nur die Klausur schreiben, oder nur einen Praxisteil 
absolvieren). Sind bei einem Rücktritt während der Prüfung noch nicht alle Prüfungseinzelleistungen abge-
legt, so müssen alle bisher erbrachten Einzelleistungen wieder gestrichen werden. Gleiches gilt für eine 
Abmeldung von einer Prüfung während der An- und Abmeldephase. 
 
 
4. Wiederholung einer Einzelprüfung 

In den Modulen 7 und 8 muss aus jedem Pflichtbereich eine Lehrveranstaltung besucht werden und die 
entsprechenden Studienleistungen zum Erwerb der erforderlichen LP erbracht werden. In zwei der drei 
Pflichtbereiche muss eine Prüfungsleistung erbracht werden. Bei Nichtbestehen einer Prüfung kann die 
Prüfung auch in einer anderen Sportart desselben Pflichtbereichs oder in einer Sportart eines anderen 
Pflichtbereichs, in der noch keine Prüfungsleistung erbracht worden ist, wiederholt werden. Die durchge-
fallenen Studierenden müssen in diesem Fall die LP für die dazugehörige neue Lehrveranstaltung erneut 
erbringen. Erst danach ist eine Meldung zur Prüfung in der anderen Sportart möglich. Wird die Wiederho-
lungsprüfung in derselben Sportart desselben Pflichtbereichs erbracht, so muss die neue Lehrveranstal-
tung erneut besucht werden und dort die Studienleistung für den Erwerb der erforderlichen LP erneut erb-
racht werden. Hat die/der Studierende einen Wahlpflichtbereich des Moduls bereits einmal nicht bestan-
den, dann bleibt der Fehlversuch auch für den neuen Pflichtbereich bestehen (d.h. insg. dürfen im Modul 
7 max. 6 Prüfungsversuche und im Modul 8 max. 3 Prüfungsversuche abgelegt werden). 
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5. Bestandteile der Einzelprüfung  

Jede Modulteil- bzw. Modulabschlussprüfung besteht aus einer sportpraktischen und einer theoretischen 
Einzelprüfung. Jede dieser Einzelprüfungen muss mind. mit der Note 4,0 abgeschlossen werden, ansons-
ten gilt die Prüfung insg. als nicht bestanden. Die Art der Prüfung, die Anforderungen, die Bewertungskrite-
rien und die Gewichtung werden durch die Modulkonferenzen festgelegt und verabschiedet. Sie müssen 
den Studierenden und der/dem Beauftragten für die Prüfungen spätestens 2 Wochen vor Ende der Anmel-
defrist bekannt gegeben werden. In die jeweiligen Prüfungsanforderungen kann auf Antrag bei der/dem 
Beauftragten für die fachpraktischen Prüfungen eingesehen werden.  
 
 
6. Prüferinnen/Prüfer 

Die Einzelprüfung wird grundsätzlich bei der Prüferin/dem Prüfer abgelegt, bei dem auch die Veranstal-
tung besucht worden ist, soweit die Dekanin/der Dekan nichts anderes bestimmt hat. Über Abweichungen 
entscheidet die/der Beauftragte für die fachpraktischen Prüfungen auf schriftlichen Antrag. 
Ein Wechsel der Prüferin/des Prüfers ist nur mit besonderem Grund nach Antrag bei der/bei dem Beauf-
tragten für die Fachpraktischen Prüfungen bis zum 20.11. bzw. 20.05. möglich. Die Prüflinge bekommen 
dann von der/dem Beauftragten für die Prüfungen spätestens zwei Wochen vor Ablauf der Meldefrist eine 
neue Prüferin/einen neuen Prüfer zugewiesen. Die Prüferinnen/Prüfer werden von der/dem Beauftragten 
schriftlich informiert. Das Recht der Dekanin/des Dekans zur Bestellung der Prüferinnen/der Prüfer gemäß 
der Rahmenordnung bleibt unberührt. 
 
 
7. Termine der Einzelprüfungen 

Die Prüfungstermine werden spätestens drei  Wochen vor der Prüfung in Form eines auf der Homepage des 
IFS veröffentlichten Prüfungsplans bekannt gegeben. 
 
 
8. Öffentlichkeit 

a) praktische Darstellung des sportmotorischen Könnens sowie die Lehrdemonstration 
Die praktischen Anteile der Prüfung sind nicht öffentlich. Bei Zustimmung aller Prüfungskandidaten/innen 
können interessierte Mitglieder des Fachbereichs als Öffentlichkeit zugelassen werden, sofern die räumli-
chen Verhältnisse dies ermöglichen. Die Prüfungsleitung muss die Öffentlichkeit ausschließen, wenn Stö-
rungen im Prüfungsablauf auftreten oder zu erwarten sind bzw. die Prüfungskandidatin/bzw. der Prü-
fungskandidat es verlangt. 

b) Theorieprüfung 
Die Theorieprüfung ist grundsätzlich nicht öffentlich. 
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